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* * jetzt beginnt ein neues Jahr.

AiTZôféTj Wie jedes Jahr wird es

lang oder kurz, häßlich

oder schön sein, — das wird ganz davon abhängen, was

man in diesem Jahr tut, also was ihr z. B. mit der Schule,

den Geschwistern, den Spielkameraden, den Büchern, den

Spielsachen, — also einfach mit allem anfangt. Das Jahr
liegt ganz neu vor euch, ihr könnt mit ihm machen, was

ihr wollt, — und es nimmt mich sehr wunder, was jeder
einzelne unter euch nun damit beginnen wird! Daß ich

jedem von den vielen tausend Kindern, an die ich diesen

Brief schreibe, etwas ganz besonders Schönes und Feines

wünsche, das könnt ihr euch wohl denken, jedem wieder

etwas anderes. Eines aber wünsche ich allen: lustig sollt
ihr sein, das ganze Jahr durch, viel lachen und Spaß treiben,

so wie der Neger aus Amerika (auf dem Bilde links da-

neben), der mitten in einer ganz schweren akrobatischen

Vorführung — er schwingt die Beine von hinten über den

Kopf und kratzt sich mit dem linken Zeh am Kinn! — so

fröhlich lächelt, als wäre das Ganze nur ein Spaß. Dabei

hat er bestimmt lange Stunden üben müssen, bevor er so

was konnte und es steckt viel Arbeit und Geduld in dieser

einen Minute. Und darum gefällt er mir so ganz besonders

gut; denn arbeiten und stöhnen dabei, — ja, das kann ein

jeder, aber seine Sache tun und erst noch froh sein gleich-

zeitig, das ist eine Kunst. Und diese Kunst wünscht euch

allen für dieses Jahr und für das ganze Leben

e«er C/ngg/e

Meine fieben Zeichenkinder! Da* wargen/ifs eine Freude, als ihr euer Guljahrspücklein bekämet. Das sind doch

herzensgute Leute, die über Weihnachten und Neujahr noch an euch denken und euch beschenken. Wir »vollen

ihnen aber auch danken dafür. Jawohl, ein Brief/ein mufs er bekommen, der liebe Gölti] oder gar ein

Glückwunschkärfchen kaufe ich für die gute Tante; oder nein, ich wall eines zeichnen, ei'n nettes, fustiges. Gew.Is

werden alle om selbsferfundenen oder gezeichneten Bildchen die gröfste Freude haben.—Zeichnet" nun solche

Kärtchen wie ihr wollt mit ßleishft mit" Feder, mit Pinsel, inil" Schwarz - oder forbpapierschnift.
Recht frohe festläge und ein \Hier sind dpe

emzdnen Teile

einfach hin-

gelegt.

Hier sind die einzeF

nen Teile zusammen
gelegt und da und

gesegnetes neues Jahr wünscht

euch euer Freund Rnsel.
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